
Die zwei derzeit in Betrieb
stehenden Casinos in Rug-
gell und Schaanwald spül-
ten im Jahr 2018 rund 20
Millionen Franken an Spiel-
geldabgaben in die Staats-
kasse. Im Landtag brachte ich
den konkreten Vorschlag ein,
die Einnahmen aus den Geld-
spielabgaben der Casinos
«nicht» einfach in die Staats-
kasse  iessen zu lassen, son-
dern diese Sonder-Steuerein-
nahmen aus diesen Geldspie-
len zweckgebunden der Be-
völkerung zurück zu geben
bzw. zukommen zu lassen. Es
geht für mich also um die
Zweckbindung der Casino-
Spielgeldeingaben zur )nan-
ziellen Unterstützung des Mit-
telstandes, der Senioren im
Rentenalter, für Senkung der
KK-Prämien sowie zugunsten

von Schülern und Jugendli-
chen zur Ermöglichung von
Sprachaufenthalten.  Ob dies
dann die gesamten jährlichen
Geldspielabgaben oder ein
Teil – z. B. 50 Prozent, das wä-
ren 2018 immerhin rund 10
Millionen Franken – sind,
kann der Landtag abwägen
und selbst festlegen.

Beispiel Zweckbindung
der Spielgeldeinnahmen in
der Schweiz: Liechtenstein
würde mit solchen zweckge-
bundenen Sonder-Einnahmen
aus Spielcasinos nicht alleine
dastehen, denn dies wird auch
in anderen Ländern in diesem
Sinne praktiziert, z. B. in un-
serem Nachbarstaat Schweiz.
Verwendung der Spielerträge:
«Der Bund erhebt auf den
Bruttospielerträgen eine Ab-
gabe (Spielbankenabgabe).

Diese ist für die Alters-, Hin-
terlassenen- und Invaliden-
versicherung bestimmt.»

Meine Konkreten Vor-
schläge für zweckgebundene
Casino-Einnahmenverwen-
dung: 

• Stabilisierung bzw. Sen-
kung der Krankenkassen-Prä-
mien: Eine zusätzliche )nan-
zielle Mittelzuwendung an
den jährlichen Staatsbeitrag
an die OKP führt dazu, dass
die Krankenkassenprämien
längerfristig stabilisiert bzw.
gesenkt werden können. Zu-
dem )nde ich eine Auswei-
tung des Prämienverbilli-
gungssystems auf den «mitt-
leren und unteren Mittel-
stand» für dringend notwen-
dig.

• Sicherung der AHV-Ren-
ten: Mit einer )nanziellen

Mittelzuwendung aus den Ca-
sino-Spielgeldeinnahmen
können die AHV-Renten – wie
auch die 13. Rentenauszah-
lung – für die ältere Generati-
on gesichert werden. 

• Finanzielle Unterstüt-
zung der Mütter/Väter, wie
Kita-Plätze: Mütter und Väter,
die ihre Kinder zu Hause er-
ziehen und in ihrer Entwick-
lung begleiten, sollen adäquat
zu der Kita-Plätze-Finanzie-
rung eine )nanzielle Unter-
stützung erhalten. Eine
zweckgebundene Mittelver-
wendung aus den Geldspiel-
Einnahmen des Staates ist
hier eine konkrete Lösungs-
möglichkeit.

• Förderung der Sprachauf-
enthalte für Schüler/Jugendli-
che: Im Rahmen der Sparpa-
kete des Staates wurden auch

bei der Ausbildung unserer
Kinder und Schüler Sparübun-
gen vorgenommen, so wurden
die Englisch-Sprachaufent-
halte am Liecht. Gymnasium
gestrichen. Die Wiedereinfüh-
rung dieser Sprachaufenthalte
sowie die Neueinführung von
Sprachaufenthalten für Schü-
lerinnen und Schüler der wei-
terführenden Schulen sind in
der beru ichen Ausbildungs-
zielsetzung für unsere jungen
Menschen äusserst wichtig.
Eine zweckgebundene Ver-
wendung der Casino-Spiel-
geldeinnahmen für die Bil-
dung unserer Kinder sehe ich
als beste Investition in unsere
Kinder- und Schul-Jugend.
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